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Tages - Rundschau.

Von der Sozialörinokratic . -
Im Anschluß an das sür die Sozialdeino

kr arte nngünstia .? Ergebnis der Reichstagswahl
im Göppinger Wahlkreis haben sich wird er zwischen
dem Organ der »-radikalen Göppinger Sivzinlde-
nrokratie und den revisionistischen Blättern der Heil
bronner und Utmer Genossen Auseinandersetzungen
entwickelt, die immer schärfere Formen annahmen.
Ietzl macht der La nd es v o r st a n d den Versuch,
den Streit , der auch aber Württemberg hii .anszn
greisen beginn ! , zu dämpsen . Er erinnert an seine
frühere Aufforderung , die gegenseitigen verletzende,,
Auseinandersetzungen einzustellen. nud droht , bei
Fortsetzung derartiger Parteibolemik gegen jeden
der beteiligte » ParteiA -enossen die im Statut der
Partei gegebenen Maßnahmen zur Anwendung zu
bringen

Ter Bayerische Landtag
wurde gestern mit einer Thronrede eröffnet . Es wer
den darin die verschiedenen BeratungsKegenflände
des Landtags ans,gezählt u . zum Schluß heißl es : Nach
der erregten Zeit des Wahlkampfes heißt es nun
rnehr ans den Boden der staatlichen Ordnung sich
znsammensinden zu gemeinsamer Arbeit , die den
Blick ans das Ganze richtet , ans das Wohl des
geliebten Vaterlandes . Möge der allmächtige Gott,
dies ist mein heißes Gebet , Bayern und dem Deut¬
schen Reiche auch fernerhin das Glück einer fried¬
lichen Entwickelung im Innern wie nach mißen hin
gewähren und die Arbeit , an die Sie nunmehr
herantreten , mit seinem Segen begleiten.

Das Reichstagspräsidium

schwebt in Gefahr , da die Ungiiliigkeitserklärung
der Wahl des Präsidenten und voltsparteilichen Ab
geordneten Kcimvs im ersten Berliner Wahlkreise
ernstlich zu befürchten ist . Es ist , so lange nur
eine deutsche Volksvertretung haben , noch nickt da¬
gewesen , daß die Wahl eines ersten Präsidenten
ängesochten wurde und in so großer Gefahr
schwebte , für ungültig erklärt zu werden , wie im
jetzigen Reichstag , dessen Präsidentenwahl ohnehin
scuott so beispiellose Schwierigkeiten verursacht hat.
Da die Wahlprüsnngskommisfion ihre Tätigkeit erst
am heutigen Mittwoch beginnt , so ist kaum an.zu
nehmen , daß noch eine Extrawahl des ersten Prä
schenken vor den, ! tz . März erforderlich werden
wird , an welchem Tage das Haus bekanntlich aus
Grund der Bestimmungen seiner Geschäftsordnung
die endgültige Wahl des Präsidiums vorzunehmen
hat Wie diese aussallen wird , entzieht sich noch
immer jeder Voraussage , wenn auch soviel fest
steüt , daß ein Sozialdemokrat nicht wieder gewählt
werden wird . Ob sich das Präsidium aus Zen¬
trum , konservativ und nationalliberal , oder aus na¬
tionalliberal , Zentrum und fortschrittlich oder in
noch etwas anderer Zusammensetzung schließlich dar¬
stellen wird , das kann bei dem fortdauernden Wi
derftreit der Meinungen erst der Wahltag , selber
lehren.

Der Luxemburger Thronwechsel
infolge erfolgten Ablebens des Großherzvgs Wik
Helm und der Regentschaftsübernahme durch die
Großherzoginwtiwe Marie Anna , welcher mit der
erlangten Großjährigkeit im Juni ds . Js . die Erb
großherzogln Marie Adelheid folgt , die als Nach¬
folgerin ihres verstorbenen Valets ' bereits offiziell
proklamiert wurde , hat in französischen Chauvi
nistenkreisen die Besorgnis erweckt, Deutschland
könnte das unter Frauenherrschaft stehende Groß¬
herzogtum vollständig in seine Interessensphären
ziehen. Zu solcher Sorge liegt natürlich nicht der
geringste sachliche Grund vor , wie inan auch an
den maßgebenden Stellen , unserer Nachbarcepnblik
willig anerkennt . Denn die Regierung des Groß
Herzogtums wird auch in Zukunft von dem Staats
minister von Eyschen geleitet werden , der auch
zu Lebzeiten des kranken Großherzogs die ganze

Bürde und Verantwortung der Regierung Luxem
burgs trug.

Roosevelt
kandidier ; noch einmal , wenn ihm der republk
tanische Nalionalkonvent die Präsidcutschaststau-
didainr anbietet . Theddy Roosevelt würde danach
eine dritte Präsidentschastsverivde dnrchmache» ,
obwohl nach dem Beispiel des ersten und größten
Präsidenten der Union , Georg Washingjtou, bis¬
her kein amerikanischer Präsident mehr als eine
«doppelte Amtsperiode zu verzeichnen hatte . Bei
Roosevelt aber liegt «die Sache bekanntlich sv , daß
er damals als Vizepräsident der Union sür den im
Juli lt ) Ol ermordeten Präsidenten Mar Kinkel) die
Präsidentschaft führte und nach dem Ablauf der
vierjährigen Periode im November 1 !M5 zum ersten
Male znm Präsidenten gewählt wurde . Roosevelt
würde , wenn er l lkltz noch einmal kandidiert , trotz
! 2 jähriger 'Amtstätigkeit als Präsident , sich dock
nur eitler einmaligen Wiederwahl unterzog -? » haben
und insofern der Tradition treu geblieben lein.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 27 . Febr.

Der Präsident eröffnet die Sitzung um I Uhr 20 Alm.
Ein schleuniger Antrag der Sozialdemokraten auf Einstellung
eines Disziplinarverfahrens gegen den Abgeordneten Dr . Lieb¬
knecht für die Tauer der Session wird angenommen. Es
folgt die dritte Lesung des Entwurfs zum internationalen
Uebereinkommen zur Bekämpfung des Mädchen¬
handels. Die Vorlage wird in dritter Lesung angenommen.
Auch die Vorlage betr. Verlängerung des Handelsver¬
trages mit der Türkei wird ohne Debatte in dritter
Lesung angenommen.

Es folgt die Fortsetzung der Beratung über das Reichs-
und Staatsangehörigkeitsgesetz . Liebert (Reichsp.) begrüßt
die wesentliche Erleichterung der Wiedererwerbung der un¬
mittelbaren Reichsangehörigkeit . Der Entwurf sei geeignet,
die Deutschen im Ausland fester ans Heimatland zu ketten.
Herzog (ivirtschaftl . Vgg .- : Das Gesetz kommt etwas reichlich
spät, entspricht aber im allgemeinen unseren Wünschen . Hansen
(Däne) wünscht mit Rücksicht auf die nordschleswigschen Ver¬
hältnisse eine Bestimniung, daß Kinder von Ausländern,
die in Deutschland geboren sind, unter gewissen Bedingungen
als Deutsche anzusehen sind . Landsberg (Soz .) betont, es
sei eine große Uebertrxibung zu sagen , daß Millionen von
Deutschen durch das alte Gesetz dem Reiche entzogen worden
seien . Das allerbeste Mittel , die deutsche Nation kräftig zu
erhalle», ist, zur Auswanderung keinen Anlaß zu geben,
innere Kolonisation treiben und freiheitliche Einrichtungen zu
schaffen . Wer in Deutschland seiner Wehrpflicht genügt, muß
dadurch ganz von selbst die Reichsangehörigkeil erwerben.
Der Verlust der staatsbürgerlichenRechte darf nur bei schwerer
Verletzung der Wehrpflicht eintreten und dann nur durch
Rechtssprechung . Die Bestimmung, daß bei der Ausnahme
eines Ausländers die Bundesstaaten mitzureden haben, lehnen
wir ab . Von Mchthofen (nat . ) : Wir halten es für richtig,
daß die Frauen durch Heirat die Nationalität des Mannes
erlangen. Wir halten es sür richtig , daß alle Bundesstaaten
bei der Naturalisierung von Ausländern gehört werden
müssen, v . Seyda (Pole) weist auf die Verbesserungsbedürf-
tigkeit einiger Bestimmungen hin . Die Vorlage geht hierauf
an eine Kommission von 81 Mitgliedern.

Es folgt die erste Beratung des Entwurfs eines
Schutztruppeugesetzes. Staatssekretär Dr . Solfs : Der Ent¬
wurf beseitigt veraltete Rechtsverhältnisse und macht Vor¬
schriften, die heute schon in Uebung sind, zum Gesetz . Das
ist besonders der Fall hinsichtlich der Befugnis des Gouver¬
neurs , Personen des Beurlaubtenstandes zur Dienstleistung
heranzuziehen . Wir wollen für die Zeiten der Gefahr einen
besonderen Beurlaubtenstand in den Schutzgebieten schaffen.
Die Vorschriften über die Handhabung der Kontrollversamm
lungen sollen sich möglichst den speziellen Verhältnissen an¬
passen . Den Gouverneuren wird deshalb ein möglichst weiter
Spielraum gegeben . Die Farmer fallen hierbei aus , weil sie
unabkömmlich sind, ebenso die Angehörigen der Polizeitruppen.
Noske (Soz .) : Die gesetzliche Regelung der Materie entspricht
den Wünschen des Hauses, die Vorlage enthält aber außer¬
ordentlich viel Mängel , die von neuem beweisen, daß sich
die Regierungen nicht sreimachen können von ; Schematisieren.

Eine Herabsetzung der Kosten für die Schutztruppen wird
durch die Vorlage nicht erreicht. Erzberger (Z .) : So harmlos
wie der Staatssekretär es hinstellt , ist die Vorlage nicht . Die
Einrichtung der Kontroltversammlungen schematisch auf die
Schutzgebiete zu übertragen, ist höchst bedenklich wegen der
großen Reisekosten. Wenn in dem Gesetz die wesentlichsten
Punkte lästerlicher Verordnung Vorbehalten werden, so begibt
sich der Reichstag des Budgetrechts. Die Pensionierung der
Schutztruppenoffiziere wächst erschreckend und man ist vielfach
der Meinung , daß dabei nicht der strenge Maßstab angelegt
wird wie bei den Beamten. Götting (natl .) : Ob es schon
Zeit ist , die Schutztruppe zu vermindern, muß sorgfältig ge¬
prüft werden . Mehrfache Bedenken werden uns aber nicht
abhalteu, das Gesetz zu verabschieden , v . Böhlendorf-Kölpin
(deutsch -kons .) : Auch wir sind der Ansicht , daß die Vorlage
in manchen Punkten der Abänderung bedarf. Ich beantrage
Verweisung des Entwurfs an die Budget-Kommission.
Dove (F .V .) erklärt, daß die Vorlage in verschiedenen
Punkten des Ausbaues bedürfe . Liebert (Reichsp . ) begrüßt
die Vorlage . Nachdem Staatssekretär Dr . Solss versprochen
hat, den Anregungen nachzugehen , wird die Vorlage an die
Budgetkommission verwiesen . Das Haus vertagt sich sodann
auf Mittwoch 1 Uhr . Etat des Innern . Schluß 6 Uhr.

* Alkoholfreie Schulausflüge . Im Anschluß an
einen Erlaß der Mün 'sterialabteilung für die höh¬
eren Schulen ist ans Anregung des Kuli ministe-,
riums nunmehr auch die Bestimmung ergangen,,
daß bei Schulausslügen irgendwelcher Art , die miH
Schülern der Volksschule unter Leitung vvch
Lehrern vder Lehrerinnen ausgesührt werden , a ( -
kvhvlhalltge Getränke einschließlich Obstmosr
in keinerlei Form zugelassen werden dürfen.
Das Gleiche gilt auch für die Schul oder Kinder¬
feste . Bei allen diesen Gelegenheiten sollen die
Lehrer ; e dafür besorgt sein , daß da , wo Er¬
frischungen genommen werden , geeignete und gute
alkoholfreie Getränke bereit gehalten werden , so
weit gewöhnliches Trinkwasser nicht zu genügen
scheint . Eine Ausnahme von diesem Verbot ist nur
in Notfällen zulässig , z . B . wenn gutes Brunnen-
Wasser nicht vorhanden ist.

^ Nagold , 2d . Febr . Der hiesige Sängertranz
beschloß im Lause des Sommers eine Fahnenweihe
mit einem Sängersest evt . mit Preis sin gen zu ver¬
anstalten.

ff Dorilhan,OA . Sulz , 27 . Febr . In dem
Wirlschasts - und Oekviionnegebäude des Gasthauses
zum „Hirsch " brach Feuer aus , dem das ganze An
wesen vollständig zum Opfer siel . Das Vieh und
das meiste Mobiliar konnte gerettet werden.

ff Schwenningen, 27 . Febr. (Zur Stadt-
s ch u l t h e i ß e n w a h l . Die sozialdemokratischePar¬
tei hat sich fast einstimmig und die uationallibe-
rate Partei mit großer Mehrheit sür den Kandida-
ten Bürgermeister Dr . Braunagel in Villingen aus¬
gesprochen. In der sortschrittticki -en Volkspartei
macht sich dagegen eine Strömung sür Amtmann
Mayer in Nagold bemerkbar , während nur wenige
Mitglieder dieser Partei sür Dr . Brauuagjel sind
Nach der jetzigen Sachlage ist die Kandidatur des
Oberamtmanns Dorn in Stuttgart säst aussichtslos.

ff Stuttgart , 27 . Febr. Der König hdt in
Betreff der Besorgung der Staatsgeschäfte während
seiner Abwesenheit verfügt , daß Gegenstände von
größerer Wichtigkeit zur Einholung seiner Ent
schließung an seinen Aufenthaltsort naclMsendet,
die übrigen Angelegenheiten aber in seinem Na¬
men vom K . Staatsminister erledigt werden.

Stuttgart , 27 . Febr. Die jnngp Mannschaft
des Ins . Regiments Nr . l27 ( Ulm - wird von heute
bis zum 29 . ds . Mts . zur Abhaltung der 2 . Hälfte



des BordereiliniM mW Gruvpeiisctsießeiis nach dem
Truppeu - Uebuuqsplatz M ü n s i n ree " verlege Die
Rekrnten des I . Bataillons Jift . - Regts . Br . 4 -R,
'
(Tübingen mW 6 KomvaLinen Ins . Regts . Br . I 20
'
(Ulm werden vom 2,R Februar bis 2 . März ds.
Js . zur Abhaltiuig des Vorbereitung mW Gniv
venschiesteu -s ans den Trupvcnübuiigspbitz Münstirr
qen verlebt

d Snittgnrt . 27 . Febr . Zn einem Restaurant
in Frnntsnrt a . M . bat am Samstag abend der 44

Jahre alte Opernsänger Gustav Dnponl von hier
seinen Revolver ans Ach gesenert . Er ist in einem
Hospital gestorben . Dnpont l-atte ieit mehreren
Jahren lein festes Engagiement mehr mW trat in
Gastrollen aus . Ans dem Tisch des Restaurants,
in dem er die Tat verübte , wurde ein Zettel vorge-
snuden , auf dein er mitteilte , daß er da , wo er
so vergnügte Stunden verlebt habe , auch fein Leben
beenden wolle.

?! Feuerbnch , 27 . Febr . Der verheiratete Bau
sichrer Map Brandt ist beim Ansrüsten des Tunnels
aus der Feuerbacher Seite mit Gerüstbvgen dadurch
verunglückt , daß einer der Bogpu Heruntersiel und
ihn am Kops mW Brust schwer verletzte . Die Ursache
des Unfalles ist noch nicht aufgeklärt . Brandt
mußte im Sanitätswagen ins Katharinenhosprtal
narb Stuttgart geführt werden . Sein Befinden gibt
zu Besorgni ' sen keinen Anlaß.

st Kteinaspach , OA . Marbach , 27 . Febr . Vorige
Woche hat wieder der hierher bestimmte Post
wagen abends in Backnang vor der Wirtschaft zum
„ Sternen " um geworfen. Drei Frauen , die dar
innen saßen , wurden verletzt , sind aber bereits
wieder hergestellt . Auch den Postillon warf es vom
Bock , da er aber keinen Schaden nahm , gelang
es ihm mit Hilfe einiger handfester Bürger , seine
gelbe Staatskutsche wieder auf die Räder zu sie!
len mW stolz weiter zu sichren.

' Heilbronn , 27 . Febr . In dem Nachspiel der
Schluchter ' schen Mordasfäre , das gestern den Un
terhänüler Georg Michael Bauer vor die hiesige
Strastammer brachte , ist ein freisprechendes Nr
icil erfolgt.

Heithromi , 27 . Febr . Der am letzten Don
einer Leiter der Elettrizitätsarbeiter

Beschädigten sind Bäcker Digest Goldarbeirer Chri
stian Schickte mW Witwe Sofie Bauer . Ein eich
tiges M i l ch sä ts ch e r n est ist Dürre . bei Pforz¬
heim . Kürzlich hatte das Schöffengericht eine Fäl
scherin verurteilt . Das hielt jedoch 6 andere nicht
ab , in unverschämter Weise zu wässern und zwar
bis zu 2l Proz ! Sie brauchten vor Gericht die.
lächerliche Ausrede , es habe so stark in ihre Kannen
geregnet mW beim Ausschwenken der Milchkübel
sei so viel Wasser zurückgeblieben . Die ersindungA --
reichen Weiber erhielten je 50 Mk . Geldstrafe oder
4.0 Tage Gefängnis . Es ist schon wieder ein neuer
Fall anhängig . i '

Vom Ätnanzinisfchiiß.
st Stuttgart , 27 . Febr . Im Finanzausschuß der

Zweiten Kammer kam heute bei der Frage der
künftigen Gestaltung ) der Domänendirektion die Bor
frage einer Bereinigung des gesamten staatl . Hoch
bauwesens bei einem einzigen Departement zur Be
sprechnng . Bom Referenten von Balz wurde eine
Resolution dahin beantragt , die Regierung zu er¬
suchen l die Frage einer eingehenden Prüfung
zu unterziehen : ob Vereinfachungen und Ersvarnsise
sich durch die. Vereinigung des gesamten staat
sichen Hochbauwesens in einem Departement er¬
zielen lassen , 2t die Aushebung der Domänendirek
Uon als Kollegium im Auge zu behalten , insolange
aber , als die gegenwärtige Organisation noch be¬
steht , eine Einschränkung des Beamkeupersouals der
Domänendirektion und die möglichste Erweiterung
der Zuständigkeit der Kameralamter und Bezirks
bauämter du rchzn sichren . In der Debatte wurde
die Möglichkeit , Art und Bedeutung einer solchen
Zusammenlegung , des ganzen staatlichen Hochbau
technischen Dienstes einschließlich derjenigen bei der
Eisenbahnverwaltung , die stärkere Heranziehung der
Privatarchitektenkonkurrenz , die dabei ermöglichte
einheitlichere . Behandlung und bessere Verteilung
und Verwertung der technischen Arbeitskräfte , näher
erörtert und die Entscheidung jener Vorfrage für
die spätere - Gestattung der Domänemdireklion als
maßgebend erklärt . Der Antrag v . Balz scuw ein¬
stimmige Annahme . Bei der F v r st v erm a l
tnng wurde die weitere Einschränknngi der Zahl
der Forftinsvektoren lv-enigstens um eine Steile vom
Referenten v . Balz angeregt und diese Frage der
Regieruna durch eininütigerl Beschluß zur Erwä
gung übergeben . Ein weiteres Herab gehen in der
Zahl unter lO »vnrde von Präsident von Grauer
als unmöglich erklärt , die Zahl von zehn Jnspek
toren sei die äußerst zulässige Grenze . Der wei¬
tere Antrag v . Balz bezchzl. des äußeren Dienstes
dahingehend , zu erwägen , ob nicht eine Anzahl
von lO bis ! 2 minder bedeutender Forstämter durch
Beamte in der Dienststellung von Forstamtmänuern
verwaltet werden kann , wurde mit 12 Stimmen
gegen eine Enthaltung angenommen.

Lus dem Reiche.
Frankfurt a . D ., 27 . Febr . Bei der heurigen Land¬

tagsersatzwahl im Wahlkreis Frankfurt a . O . 1 wurde ein¬
stimmig Gouverneur a . D . v . Schuckmann (deutsch- kons .)
gewählt.

Ausländisches.
* Petrigau , 27 . Febr . Heute vormittag begann hier

der Mordprozeß gegen den Klosterbruder Damaskus Maezoch
und Genossen , Paulanermönche in Czenstochan.

Zur Bergarbeiterbewegung in England.
* London, 27 . Febr . Wie die Zeitungen melden , haben

die Bergarbeiter und die Bergwerksbesiher einer gemeinsamen
Zusammenkunft mit den Ministern - für heute zugestimmt.
Dies ivird die erste Konferenz zwischen den beiden Parteien
in Gegenwart der Vermittler sein.

* Londork , 27 . Februar . Wie Reuter meidet , wird in
amtlichen Kreisen erklärt , daß wahrscheinlich heuie aus der
Basis gegenseitiger Zugeständnisse in der Kohlensireiksrage
eine Verständigung zustande kommen wird.

t London , 27 . Febr . Weitere 32000 Bergleute
von Mittelengland haben heute die Arbeit niederge¬
legt, enrgegen der Aufforderung ihrer Führer, die Arbeit
bis Ende des Monates sortzusetzen. Nachmittags versammelten
sich die Vertreter der Bergwerkbesitzer im Auswärtigen Amt.
Die gemeinsame Versammlung der Vertreter der Arbeitgeber,
der Arbeiter und der Regierung ist aus sechs Uhr abends
angesetzt. Eine große Volksmenge beobachtet in Downing-
street die Ankunft und Abfahrt der Teilnehmer an der
Konferenz.

Is London , 27 . Febr . Uni 7 Uhr fand eine Besprechung
zwischen den Mitgliedern des beratenden Ausschusses der
Bergwerksbesitzer und den Ministern statt. Die Besprechung
wird morgen fortgesetzt werden.

Tie Revolution in China.
is Peking , 27 . Febr . Die Delegierter ! zur Be¬

ratung der künftigM Verfassung sind heute hier
eiugetrosfen und werden movgen ihre Beratungen
beginnen , die sich mit der Verfassung !, der Zusam¬
mensetzung der ReAenmg und der Bestimmung der
Hauptstadt beschäftigen werden . Es wird angenom¬
men , daß die Delegierten Peking äks Hauptstadt
belassen werden . Nach einer Korisulardepesche aus
Banking hat Juanschikai Sunjatsen die Mitteilung
gemacht , daß eine internationale Baulgrüppe die
Gewährung einer Anleihe in Höhe von ?>0 Mil¬
lionen Taels angeboten habe . Er werde daher
demnächst vier Millionen Taels nach Nanking schif¬
ten , um die republikanischen Soldaten bezahlen zu
lassen , die insgesamt tzOO 000 Mann zählten und
eine nationale Gefahr darstellten , wenn sic nicht
bezahlt und vorsichtig behandelt würden.

Tie Unruhen in Mexiko.
st Newport , 27 . Febr . Nach einen ! Telegramm

aus Et Paso begannen die Ans ständischen heute
vormittag k 0 Nhr die B e s ch i e ß u n g von I n a -
rez: Der mexikanische Konsul von El Paso er¬
klärt !.' , um einer Verletzung der amerikanischen
Rechte vorzu beugen , habe die Besatzung Juarez den
Befehl erhallen , keinen . Widerstand zu leisten und
die Stadt den Aufständischen zu übergeben . Die
Verteidiger der Stadt stellte » das Feuer nach we¬
nigen Gewehrsalven ein.

! s Newport , 27 . Febr . Nach einem weiteren
Telegramm ans El Paso haben die Aufständischen
Juarez nach wenigen Gewehrsalven in Besitz ge¬
nommen und ohne , abgesehen von vereinzelten
SchÄsieu , daß ihnen Widerstand geleistet wurdet
Die Insurgenten nahmen das städtische Berivalt-
nngKä ' bäude , das Zollhaus , die Baracke » und das
Gefängnis

'
sowie andere öffentliche Gebäude in Be¬

sitz . Die amerikanischen Truppen schickten währ¬
end des Kampfes Patrouillen an die Grenze , die
sich dort bereit hielten , in Juarez einzugreisen , wenn
El Paso bedroht - würde . Es ist jedoch kein Ge¬
schoß ans amerikanisches Gebiet gefallen . Nur ein
Amerikaner wurde verletzt . Die Insurgenten ha¬
ben sich verpflichtet , die Ordnung aufrecht zu er¬
halten und keine Plünderungen zu begehen.

Kreta.
* London , 27 . Febr . Das Reutechche Bureau meldet

aus Kanea : Die Konsuln überreichten der Regierung von
Kreta gestern eine Note, in der mitgeteilt ivird , daß die
Mächte entschlossen seien , den Status quo und die Kapitu¬
lationen aufrecht zu erhalten. Wenn die Regierung dabei
beharre, Deputierte zur griechischen Kammer nach Athen zu
entsenden oder wenn auch weiterhin muselmanische Ange-

«M LesefvucHt. M-
Und ivo die Ruhestatt sich wähle im serneiOLand ein

deutscher Schritt,
Er trage treu wie seine Seele der Heimat edle Sprache mit:
Sie geht mit uns im Zug der Heere , sie geht mit uns

im Wanderzeli,
Und bauet jenseits blauer Meere uns eine neue deuische Welt.

Felix Dahn v.

AngelasHeirat.
Roman von L . G . Mo de rin.

(Fortsetzung) Nachdruck verboten.
Und als seine Gedanken bei ihr angekommen waren,

da hatte er wieder das Gefühl, als ober sich vor sich selbst
verantworten müsse.

„Es wäre entschieden unrecht gegen sie, wenn ich
ihn in seiner jetzigen Verfassung nach Schloß Hammersteiu
gehen ließe , oder wenn ich sie veranlagte , herzukommen.
Es würde ihre Lage nur verschlimmern. Wenn es nicht
bald besser mit ihm wird , muß ich natürlich einen Arzt
zu Rat ziehen , wahrscheinlich einen Nervenarzt , denn mir
scheint, seine Gehirnnerven haben gelitten ."

Ein letztes Aufflackern seines besseren Selbst ließ ihn
diesen letzten Entschluß fassen, den er nur zu bald wieder
verwarf . Und schließlich spann sich Rolf so sehr in seine
Sophismen ein , daß er gut nicht mehr von böse, schwarz
nicht mehr von weiß zu unterscheiden vermochte . Er glaubte
zuletzt selbst das , was er sich vorredete, seine Gedanken
kreisten so unausgesetzt um dasselbe Thema , daß er mb

endlich ganz fest elnbUdete , er handle im Interesse nicht
nur Erichs , sondern auch von dessen Frau , wenn er alles tat,
was in seinen Kräften stand, um die beiden vorläufig aus-
eiiicmderzuhalten.

Aber wie ? aber wie ? Den ganzen Tag , wohin er
auch ging, welcher Beschäftigung er sich auch widmete, ver¬
folgte ihn diese Frage , ohne daß er eine Antwort daraus
fand . Erst am Abend , als er die Stufen der Hochbahn
am Bahnhof Bülowstraße hinaufschritt, um sich nach Hanse
zu begeben, stand des Rätsels Lösung plötzlich greifbar
amtlich vor ihm, so deutlich , daß er laut auflachte, daß
er diese einfache Lösung nicht längst gefunden. Die Sache
war ja so leicht auszusühren , so lange Erich in dem Zu¬
stand war , in dem er sich vollständig von dem Freund
leiten ließ . Man brauchte ihm nur vorzuschlagen, ein
Aufenthalt aus dem Lande werde ihm gut tun , dann würde
er sich sofort fügen . Was lag dann näher , als daß man
ihm erklärte, das einfachste sei, sich bei einem Arzt in
gesunder Gegend einzuquartieren , bis er seine Gesundheit
und sein Gedächtnis wiedergefunden habe . Und hatte man
Martens erst einmal bei einem Arzt auf dem Lande , danr
mar alles weitere Kinderspiel.

Rolfs Gehirn arbeitete nun mit blitzartiger Geschwindig
keck ; der Gedanke, seinen Freund zu verraten , den er vorher
kaum zu denken gewagt , sollte jetzt in die Tat umgesetz«
werden, und nachdem er einmal so weit gekommen, war
es ihm gleich, wohin der einnial eingeschlagene Pfad führte.
Er dachte nicht mehr darüber nach , welche Folgen dieser
erste Schritt haben könnte, wenn vielleicht eine Zeit kam
wo Martens nicht mehr so blindlings den Weg gehen
würde, den er sür ihn auswählte.

So tief war Stern schon gesunken , daß er es beim
Nachhausekommen über sich gewann , Erich mit einem
liebenswürdigen , gütigen Lächeln zu begrüßen und ihm
freundschaftlich die Hand auf die Schulter zu legen, während
er finstere Pläne schmiedete, die den Zweck hatten , seinen
alten Freund mitleidslos ans dem Weg zu räumen . Ein

mal nur durchzuckte es ihn wie ein Gefühl der Reue , als
Erich mit einem dankbaren Lächeln zu ihm ausblickte und
die ehrlichen Augen voll zu ihm aufschlug , aber es ging
schnell vorüber , und seine Gedanken flogen dahin , wo sie
am wenigsten hätten weilen sollen , zu Angela . Er dachte
an ihre Schönheit, ihre Liebenswürdigkeit , er fand sie be¬
gehrenswerter als je und träumte von seiner Aussicht , sie
zu gewinnen . Dabei verhärtete sich sein Gemüt immer
mehr gegen den alten Freund , und sein Entschluß, ihn zu
beseitigen , stand felsenfest.

„ Ich bin entschieden ihrer würdiger, " sagte er sich in
ständiger Anmaßung , „als diese elende Ruine von einem
Menschen . Zudem hat er sie vollständig vergessen , und
geliebt hat er sie überhaupt nie . Es ist nicht zu begreifen,
daß sie ihn wirklich lieven sollte . Wenn es mir gelingt , ihn
ein Jahr lang verborgen zu halten , dann wird sie mich
sicher erhören . Und schließlich, wenn er sich dann erinnern
sollte, kann ich ihn ja noch weiter fortschicken oder — kann
ihn —"

Wieder wagte er es nicht, diesen Gedanke» zu Ende
zu denken , wenn er sich auch sehr klar darüber war , welcher
Schluß nach den unerbittlichen Gesetzen der Logik folgen
mußte. Ein Schauder überlief ihn, und er zwang sich , an
anderes zu denken . Doch die Idee , die ihn einmal ge¬
packt hatte , ließ ihn nicht mehr los , und mit aller Macht
drängte es ihn, zur Ausführung seines teuflischen Planes
zu schreiten.

Während der paar Tage , die Erich noch bei Stern
blieb , kam ihm nicht die geringste Erleuchtung betreffs der
Ereignisse , die vor dem Tage lagen , an dem er das Schiff
betreten hatte . Alles, was vorhergegangen war , schien für
ihn in undurchdringliches Dunkel gehüllt. Rolf setzte sich
mit dem Kapitän des Dampfers in Verbindung , aber das
nutzte nicht viel , denn Kapitän Holm konnte ihm nichts
Wesentliches Mitteilen. Er konnte ihm nur sagen , daß
Marlens in Tanger an Bord gekommen, daß er ganz
ellein gewesen und nichts bei sich gehalst als etwas Wäsche



stellte entlassen oder Muselmänner mißhandelt werden sollten,
so würden die Mächte die Maßregeln ergreifen , die sie für
notwendig hielten , um die Folgen abzuwenden, die das
Vorgehen der Kreter sonst nach sich ziehen müßte. Wenn
die Kreter sich nicht selbst regieren könnten , ohne den Frieden
Europas zu gefährden , würden die Mächte einschreiten in
einer Art und Weise , die den Wünschen der Kreter nicht
entsprechen würde. Zufällig wurde die Note gerade gestern
überreicht , wo es infolge der Ermordung dreier Muselmänner
zwischen Muselmanen und Gendarmen zu einem Zusammen¬
stoß gekommen war . Die britischen Kreuzer Manchester und
Minerva sind aus der Reede angekommen.

Der imlicmsch -MW Krieg.
* Rom , 27 . Februar . Studenten veranstalteten heute

vormittag eine Kundgebung vor dem Palais des liberalen
römischen Deputierten Don Gactani , der gegen das Annerions-
dekiet gestimmt hatte, und verlangten seinen Rücktritt.

* Paris , 27 . Febr . Die Agence Havas veröffentlicht
folgende Note : Einige Blätter haben gemeldet , die franzö¬
sische Regierung ebenso wie die der beiden anderen Mächte
der Triple-Entente seien geneigt , falls die Regierungen in
Berlin und Wien sich den betr . Schritten anschließen , bei
der Pforte energisch auf eine Zurückziehung der ottomanischen
Truppen aus Tripolis und eine Beendigung der Feindselig¬
keiten zwischen Italien und der Türkei hinzuwirken . Wir
glauben zu wissen , daß die Regierung der Republik bereit
ist, sich jeder gemeinsamen Aktion der Mächte beim einen
wie dem andern kriegführenden Teil anzuschließen, die be¬
zweckt , eine Vermittlungsbasis für den Friedeusschluß zu
finden.

* Konstantinopel , 27 . Februar . Die Pforte hat ihre
auswärtigen Botschafter beauftragt, den Mächten kategorisch
zu erklären , daß eine Verständigung für den Frieden auf
der Grundlage des italienischen Annerionsdekrets unmöglich
sei . Gestern früh erschien ein italienisches Kriegsschiff vor
Mersina und entsandte ein Boot , um die Papiere eines
deutschen Dampfers im Hafen zu unlersnchen . Alsdann
entfernte sich das Kriegsschiff wieder.

' Konstantinopel , 27 . Febr . Ein Telegramm des Mali
von Beirut besagt : Die schleunigen Maßnahmen zum Schutze
der Konsulate und der fremden Niederlassungen, sowie zur
Wiederherstellung der Ordnung haben einen guten Eindruck
gemacht . Abgesehen von den auf den Libanon geflohenen
Kausleulen haben die Banken und Handelshäuser den Betrieb
wieder ausgenommen . Nach amtlichen Meldungen beträgt
die Zahl der am 24 . ds . Getöteten 58 und zwar 3
Marineoffiziere, 20 Matrosen und 3tt Einwohner ; 56 Per¬
sonen . darunter ein Russe, wurden verwundet.

' Beirut , 27 . Febr . Gestern wurden vom Pöbel einige
Mordtaten verübt. Heute ist alles ruhig.

* Konstantinopel , 27 . Febr . Die Zahl der durch das
Ausweisungsdekret für Syrien und Palästina betroffenen
Htalierrer beträgt 11000.

Vermischtes.
tz Tie Bedeutung eines Firmenstempels ohne

handschriftlichem , NaureircZug . (ReichAg-ericht . Das
Landgericht Halberstadt hat am 30 . Drzbr . v . I.
den Kaufmann Simon Schulz wegen Betrugs in
Verbindung mit UrknndensälschuilK zu 6 Monaten
Gefängnis

'
verurteilt . Der Angeklagte reiste für

einen Drogisten B . So besuchte er eines Tagjes>
auch den Drogisten Sch . , beide verhandelten in dem
Kontor miteinander , wo der eine aus der einen,
der andere aus der anderen Seite eines dop¬
pelten Stehpultes stand . Im Laufe der Unterhand¬
lung nahm der Angeklagte unbemerkt den aus dem
Pull liegenden Stempel, der die genaue Firma.

des Drogisten Sch . trug , und drückte ihn auf einen
Bestellzettel . Diesen füllte er hinterher aus . Auf
den so gefälschten Bestellzettel hin ließ er sich
von B . Provisionen zahlen . Der Drogist Sch . je
doch verweigerte spater die Annahme der Sendung,
Gegen obiges Urteil hatte der Angeklagte Rem
fron eingelegt mit der Begründung , daß er zu Um
recht wegen Urkundenfälschung verurteilt worden sei,
da er keine Unterschrift nachgemacht habe , denn
die Unterschrift fehle auf dem Bestellschein . Das
Reichsgericht vertrat sedoch gleich dem Vorderrich
ter die Ansicht , daß . ein Firmenstempel
gleichbedeutend sei mit einer rechisgül
lägen Unterschrift und daß einem solchen
Siempel deshalb eine eigenhändige Namenszeich¬
nung des Stempelnden fehlen könne . Es ver
warf deshalb die Revision als unbegründet.

8 „ Solamen miserrs . . Bon dem kürzlich
verstorbenen berühmten englischen Chirurgen Lord
Lister weiß der „Gaulois " folgende Anekdote zu
erzählen : Lister wuroe einmal zu mitternächtiger
Stunde zu einem reichen Patienten geholt . Der
Kranke schien dazu zu neigen , sein Leiden größer
und gefährlicher erscheinen zu lasten , als es war;
jedenfalls empfing er Lister mit trostlosen Leus-
zern:

„Ach , Herr Doktor , mir geht es sehr : chlrnim,
ich glaube , ich sterbe .

"
Lister untersucht den Parienten und sagt schließ¬

lich :
„Haben Sie Ihr Testament gemacht ?"

„ Nein, " erwiderte erbleichend der Patient . „ Sie
glauben also ; . . . -?"

„Wie heißt Ihr Notar ?".
„ Mr . D , lieber Herr Doktor .

"

„ Lassen Sie ihn rufen !"

„ Aber ich bitte Sie , Herr Doktor , bei meinem
Aller . . .

"
„Lassen Sie ihn rufen , und auch Ihren Va¬

ter , und auch Ihre beiden Söhne .
"

„ Also ich muß sterben ?"

„ Nein , aber ich will nicht Ser einzige Dumm¬
kopf sein , den Sie heul nacht aus den Federn
gesagt haben . . .

"

8 Lerwendmrg des Diesel-Motors . Dr . -Ing . ü - e . Ru¬
dolf Diesel sprach in der leisten Sitzung des Polytechnischen
Vereins in München über die Verwendung des nach ihm
benannten Motors . Die Ausführungen des Erfinders über
die Verwendbarkeit seines Motors sind nicht ohne Interesse.
Einleitend erklärte Herr Diesel die Arbeitsweise des Motors
und seine Abweichungen von den anderen Wärmekraftmaschi¬
nen . Der Dieselmotor hat die Alleinherrschaft der Kohle
gebrochen , sein Betrieb erfolgt mir flüssigen Brennstoffen,
und da sein Brennstoffverbrauch erheblich geringer ist als
bei der Dampf- oder Gasmaschine, so har er eine sehr weite
Verbreitung erlangt, besonders für stationäre Anlagen, z . B.
zur Elektrizitätserzeugung in großen Gebäuden (Warenhäu¬
sern) . Neben der Viertaktmaschine , wie sie für solche An¬
stalten bevorzugt wird , hat sich in letzter Zeit die Zweitakt-
inaschine entwickelt, die besonders als Transportmaschine ge¬
eignet ist. Diese Verwendung erstreckt sich in gleicher Weise
aus den Betrieb von Automobilen, Lokomotiven und Schissen.
Als Automobilmaschine findet der Dieselmotor seit einiger
Zeit Anwendung zum Betriebe schwerer Lastautomobile.
Ebenso wurde zu Versuchszwecken von dem Vortragenden
in Verbindung mit zwei bekannten Maschinenfabriken eine
Schnellzugslokomotive erbaut, die nun von den preußischen
Staatsbahnen erprobt wird. Als Schiffsmaschine dagegen
hat sich der Dieselmotor schon vielfach bewährt und er ist

in der Tat für diese Verwendung hervorragend geeignet.
Es sind heute schon etwa 300 Schiffe , die auf Flüssen,
Seen und auch aus dem Ozean verkehren , mit Dieselmotoren
ausgerüstet und durch seine weitere Einführung sowohl bei
der Handels - wie bei der Kriegsmarine sind große Umwäl¬
zungen zu erwarten . Für Unterseeboote kommt heute schon
bei sämtlichen Marinen der Welt nur noch der Dieselmotor
als Antriebsmaschine in Betracht. Das Gewicht des erfor¬
derlichen Brennmaterials ist viel geringer als bei Dampf¬
maschinen, das Treiböl ist auch leichter und gefahrloser
unterzubringen als die Kohlen , so daß der Laderaum der
Schiffe vergrößert wird, und schließlich sind weniger Heizer
und Bedienungsmannschaften erforderlich . Ein Anwendungs¬
gebiet von besonderer Bedeutung für den Dieselmotor ist die
koloniale Schiffahrt. Die afrikanischen Gewässer führen stark
wechselnde Waffermengen und sind reich an Stromschnellen,
so daß aus ihnen nur ganz flach gebaute Motorschiffe fahren
können . Dabei wies der Bortrageude besonders auf die
Schiffahrt auf dem Kongofluß und seinen Nebenflüssen hin,
die ja nun auch deutsches Kolonialgebiet durchfließen . Bei
den außerordentlich hohen Preisen der Kohlen in jenen Gegen¬
den wäre ein Dampferbetrieb schon aus diesem Grunde nicht
möglich , viel günstiger liegen jedoch hier die Bedingungen
für den Oelmotor. Der Dieselmotor läßt sich mit jedem
Rohöl betreiben , das in den meisten Hafenstädten zu mäßigem
Preis erhältlich ist, und da der Brennstoffverbrauch sehr ge¬
ring ist, kann man einen für mehrere Wochen ausreichenden
Vorrat an Bord mitsühren . Im belgischen Kongo ist bereits
ein solches Postschiff in Betrieb, das die Fahrt von der Küste
nach dem Innern in 6 bis 7 Tagen zurücklegt. Auch die
Hebung der deutschen Kolonien kann durch die Einführung
dieses Schiffsbetrisbes sehr gefördert werden.

Handel mr» Verkehr.
' Walddorf, 36 . Febr . Bei dem am Samstag nach¬

mittag den 34 . Februar auf dem hiesigen Rathaus statt¬
gehabten Langholzverkauf vom Brand und Hochrvald kamen
373,43 Fm . zur Versteigerung und wurden dabei 124 Proz.
des Taxpreises von 7332,58 Mark erlöst.

ff Stuttgart , 27 . Febr . (Schlachtviehmarkt.) Zugetriebrs
326 Großvieh, 343 Kälber, 908 Schweine.

Erlös aus ffz Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,
a) ausgemästete von 91 bis 96 Pfg . , 2 . Qual , b) fleischig»
und ältere von — bis — Pfg . : Bullen (Farren ) 1 . Qual,
a) vollfleischige, von 84 bis 86 Pfg . , 3 . Qualität b) älter»
und wenig « fleischige von 75 bis 32 Pfg ., Stiere und
Jungrinder I . Qual . a) ausgemästetevon 95 bis 98 Psg..
3 . Qualität d) fleischige von 92 bis 94 Psg . , 3 . Qualität
o) geringere von 88 bis 90 Pfg . ; Kühe 1 . Qual , n) jung,
gemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qualität b) älter,
gemästete von 63 bis 74 Pfg ., 3 . Qualität e) geringere
von 44 bis 54 Psg . , Kälber: 1 . Qualität I beste Saug¬
kälber von 106 bis 110 Pfg . 3 . Qualität d) gute Saug¬
kälber von 100 bis 105 Pfg . 3 . Qalität v) geringere Saug¬
kälber von 95 bis 98 Pfg . , Schweine 1 . Qnal . a) jung«
fleischige 68 bis 69 Pfg . , 3 . Qualität b) jüngere fette von
66 bis 67 Mo . . 3 . Qualität o) geringere von 54 bis 62 Mo.

Verantwortlicher Redakteur : L . Lau!, Mensteig.

Lsißenpulvs^
(Svt »u «» n »o»»>e» S « l«» wn)

eignet »leb nickt nur rum Warcken, ronösrn wie«
ruck vortellkstt ver« en<I «t beim putren , Lckeuern

un -I Nbreiken . e, >»t ilaker Im tt-urkslt

zum Wechseln , die in ein grobes , augeiffchemttch von Ein¬
geborenen stammendes Tuch geknotet gewesen . Er sei ihm
sehr merkwürdig vorgekominen, wie jemand , der seiner
Sinne nicht ganz mächtig ist , oder der sich in großer Angst
vor irgend etwas befindet. Er habe wenig und offenbar
mit großer Anstrengung gesprochen , und es sei weiter nichts
aus ihm herauszubringen gewesen, als sein Name und seine
Absicht, nach Berlin zu gehen. Aber da er genug Geld bei
sich gehabt, um die Reise zu bezahlen, so sei er als Passa¬
gier ausgenommen worden.

Diese Mitteilungen des Kapitäns stimmten genau mit
dem überein , was Erich selbst erzählt hatte , und dieser
konnte auch jetzt nichts hinzufügen . Er hatte keine blasse
Ahnung , wie er nach Tanger gekommen oder ob er im
Hinterland gewesen . Auch erinnerte er sich nicht im ent¬
ferntesten , wozu und weshalb er ursprünglich nach Afrika
gegangen war . Alles, was seit jener Zeit geschehen, als
er noch mit Stern die Zimmer in der Bülowstraße bewohnt
hatte , war vollständig aus seiner Erinnerung ausgelöscht,
mährend er über alles weiter Zurückliegende ganz klar
war . So wußte er genau , daß er im Auswärtigen Amt
angestellt war , und daß der Geheimrat Bierling sein Vor¬
gesetzter war.

Es kostete Rolf große Mühe, ihn zu überreden, daß
es besser sei, wenn er nicht jetzt gleich ins Ministerium
gehe , um sich zurückzumelden und dem Geheimrat die
sonderbare Geschichte von seiner Heimkehr und dem rätsel- .
hasten Gedächtnisschwund zu erzählen . Er riet ihm, sich
erst von seiner Krankheit kurieren zu lassen , ehe er seinen
alten Chef aufsuchte : denn, meinte er, es könne ihm in
seiner Karriere schaden , wenn man im Amt von seiner Ge
dächtnisschwäche Kenntnis bekäme . Und schließlich fügte
sich Martens , wenn auch nicht so leicht, wie er dies jetzi
meist zu tun pflegte.

Und nun kam ein Tag , an dem , wie Stern es schon
einmal ausgedrückt hatte , der Teufel selbst ihm in die
Hände arbeitete . Es war der vierte Tag , seitdem ei

Martens heimlich bei sich versteckt hielt, und er begann !
schon an der Ausführung des Planes zu verzweifeln, der
ihn» zuerst so außerordentlich leicht geschienen , als er einen
Brief erhielt, der seine Pulse schneller schlagen ließ und
ein triumphierendes Lächeln auf seine Lippen rief . Der
Brief war von einem alten Universitätsfreund , namens
Robert Waag . Als junger Student war Waag ein ange¬
nehmer , sympathischer , weil immer lustiger Kamerad ge¬
wesen , aber in den letzten drei oder vier Jahren hatte
Stern ihn aus den Augen verloren , und zwar lag dieser
Entfremdung seinerseits Absicht zugrunde.

Rolf Stern war in der Auswahl seiner Freunde immer
sehr empfindlich und schwer zu befriedigen gewesen . Er
selbst lebte äußerst mäßig und verachtete Menschen , dic
sich von ihren Leidenschaften beherrschen ließen. Aber in
der Studentenzeit hatte er sich zu Waag hingezogen ge¬
fühlt, weil dessen unverwüstlich gute Laune ihn fesselte,
und sein leichter Sinn , den man damals noch nicht eigentlich
Leichtsinn nennen konnte , ihn amüsierte. Er glaubte da¬
mals , die Fehler des jungen Mannes entsprängen nur
jugendlichem Uebermut und würden sich mit der Zell
bessern, wenn Waag älter und vernünftiger wäre . Aber
dies war nicht der Fall.

Als Waag die Universität verließ, warf er nicht, wt«
Stern erwartet hatte, die Sünden und Torheiten de«
Etudentenlevens hinter sich, sondern im Gegenteil, er über
ließ sich ihnen mehr und mehr, und sie wuchsen üppic
und faßten tief Wurzel in seinem schwachen, haltloser
Charakter.

Rolfs Jngendfreundschast für ihn verwandelte sich da
her allmählich in kaum verhehlte Verachtung. Er wa>
einer von den Menschen , die die Sünden anderer aerr
vergeben, ja alles tun , um ihnen herauszuhelfen , sobalk
die Sünder selbst das Bestreben zeigten, au» dem Pfuhl
in den sie geraten , auf den reinen und geraden Weg zv
gelangen . Aber Waag war keiner von denen, er liebt«
es . sich im Schlamin zu wälzen und machte aus seine«

Vorliebe für die Treber , die er mit den Schweinen teile»
mutzte , gar kein Hehl.

Und so war es gekommen, dass die Wege der beider
immer weiter auseinander gegangen waren , und datz ackern
für die Bettelbriefe , die ihn von Zeit zu Zeit von dei
Hand des alten Uni.versitätsfreundes erreichte » , nur noch
ein mitleidig verächtliches Achselzucken hatte , wenn er auch
seine Bitten um Darlehen , die nie znrückgezahlt wurden
meistens befriedigte. Auch heute, als er die Schrift Waag«
erkannte , schob er den Brief zuerst nachlässig beiseite in
der Meinung , es werde ja doch wieder nichts anderes sein,
als eine Bitte um Geld.

Rolf hatte sich schon manchmal gewundert , daß Robert
Waag , nachdem er verschiedentlich durchs Examen gerasselt,
es schließlich doch noch zum Doktor der Medizin gebracht,
und er beneidete die Kranken nicht, die sich dein „ be¬
trunkenen Kerl" , wie er ihn nannte , anvertrauen mutzten.
Es waren auch schon manchmal Gerüchte zu ihm gedrungen,
datz Waag unter seinen Kollegen gar keine Achtung genoß,
und daß er in der Ausübung seines Berufs mancherlei
getan habe, was durchaus nicht einwandfrei sei ; ja , man
pttte schon von Dingen geinunkelt, die ihn mit dem Staars-
inwalt in Berührung bringen könnten. Diese Gerüchte
rügen natürlich nicht dazu bei, Stern milder gegen den
instigen Freund zu stimmen, und wenn er selbst noch

- er fleckenlose Charakter gewesen wäre , für den er bis
icnte mit Recht gegolten , so hätte er das Schreiben Waags
vahrscheinlich ungelesen verbrannt , denn er hatte sich schon
eit einiger Zeit vorgenommen , ihm nichts mehr zu geben.

Aber in der Verfassung, in der Stern sich augenblick-
ich befand, hatte er, vielleicht ganz unbewußt , das Gefühl,
rls müsse er mild gegen andere sein, um seine eigenen sünd-
)aften Pläne zu fördern . Und so öffnete er den Brief
,nd las ihn, nachdemErich Martens müde und abgespannt
,u Bett gegangen war.

Fortsetzung folgt.



Rlterrsteig -Etadt.
Christian Grostrnanlk, Gerichtsvollzieher in Nagold verkauft am

Gamstag . de« 2. März dS IS.
nachmittags 3 Uhr

auf hiesigem Rathaus

im öffentlichen Aufffreich
Geb . dir . 85 1 a 07 gm Wohnhaus unv Hofraum an der Wal-

kenstraße
Die Hüluc an Geb . Nr. dl 88 gm Scheuer und Hofraum an der

Gartenstrahe.
Kaufsüebhaber werden eingeladeu . Bei günstigem Angebot erfolgt

ev . der Zuscklag sofort.
Den 2« . Februar 1912.

Natsfchreiberei:
Skadtsch . Welker.

. UröM
enrvfehken

K .Forstamt Pfalzgra fenweiler.

UDMiKt
Am Freitag , den L . März,

nachmittags 2 '/» Uhr an der Bengel¬
bruckhütte, aus dem Staatswald Obr.
AUverhäng , Reuttersteig , Untr . Fuchs¬
loch und Untr. Glaswies

zwei Flächenlose unaufbereitetes
Buchen und 2 Nadelholzreisig.

Berueck.

Krennholz- und
RrisUerkanf

am Samstag , den Ä . März d.
I . nachm , Uhr im Löwen
hier aus den guts herrlichen Waldungen
Tann Abt . Dorferweg und Kegels¬
hardt Abt . Tiefenbach

Rm . : 90 Nadelholzanbruch und
10 Reisiglose , geschätzt zu 1500
Wellen.

Freih Rentamt.

Altensteig.
iS. gesunde, haltbare

Lazer- Zwiebel
1 Pfund

inv -rMd -nmAus - b°>

^
führungen

Altensteig.

Akkord
über H er ausschasseu von

Kies und Gand
aus der Nagold.

Ofterten hierüber wollen aus dem
Konwr des Unterzeichneten abgegeben
werden , woselbst auch die näheren Be¬
dingungen eingesehen werden können.

G Kshirer - e*
Bau materialiengeschäft.

Ettmaunsweiler
Seyc meinen siebenjährigen

zu billigsten Preisen.

Büchenbronn bei Pforzheim.

Suche auf 1 April oder Osternein Mädchen im Alter von 17 bis
20 Jahren . Ein Mädchen, das schon
gedient hat, wird bevorzugt , andere,
die noch nicht gedient haben, sind
nicht ausgeschlossen.

Frau Leins , zum Bären.

bei 50 Pfund
bei 100

15 Pfennig
14
15
12
10 '/§ „

lü . Kttöblauch in Strängen
1 Pfund 30 Pfennig
Zn Futterzwecken

lu . Bruch -Reis
bei 10 Pfund
bei 35— 50 Pfund
bei 100 Pfund
bei 300 „

empfiehlt
Chrrr. Brrrghard jr.

10 Pfennig
15
14 '/e „
14

(starkes Rassepferd ) ein- u . zweispännig
gut eingekahren , dem Verkauf aus

Andreas Roller.

Knorr-
Askn
- taccawm

Altensteig.
Eine kleinere

Zvshnrrrrg
mit 2 Zimmern und Küche sucht
sofort zu mieten.
Wer ? — sag! die Erped. ds . Bl.

Altensteig.
Ein möbliertes

Zimmer
hat sofort zu vermiete n

Gg . Grostmann
an der Dörfer Straße.

Altenüeig.
Ein jüngerer

Altensteig.

Esber-Arrzeige.
Tiefbetrübt machen wir die traurige Mit¬

teilung, daß unser lieber Gatte , Vater , Sohn,
Bruder und Schwager

Gottlieb Baier
Stationsverwalter

gestern durch Unglücksfall unerwartet rasch ver¬
schieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Die tieftrauernde Gattin:

IrEe Vsierr mit ihren Kindern.
Beerdigung : Donne'-Ztag , nachmittags 3 Uhr.

äeäer äor sieb unä äio Noinsn rvoitsrstiläsn
uns soins Lüostorei ans KUliZsto siVoiss
(40 kt . im Normt) vormostron viU , trete

äsw Dnäs 1911 bereits 98 000 Nitzlisäsr rüstlenäen
2lsss11sed .sckt äsr idÜLtrirtreurrräs

(8iG 8tnttKart) bei. kür äsn KsrinAsn .IsstrosbeitrsA von

-4.
(äaLn i n Luvkbunäel20 kt. LssteUZolä , äurvk äie kost äaskorto) erstält man kostenlos : 1 . äie rsiakillustrierten Nooatsdostk

iMsväwsissr tür DlLorrrtrsorrräsLosroos,

«ine stocstteine, sestr nsstrststte
Lpeire. unübertrc ^ e» im

Oe rastmack.

ÜS8 neue kiüssr ^o ALet.LNputrmlris1eidt mükeios allen lNeiaiwu <!en wuntier-
bsrsten OIsn? , 6er aucU der untHem-
peraiurveckse ! lange snIiLUk.
ist besser , diiUxer (v-eil 8ekr sparLsm ) ,
reiniKt LrünüUctrer un6 putrt viel sciiüner
Lls snäsr « puvkmiile!. - - ^ U. Vakrkl. auck
«tereo keiiedten 8ckustereine „XlKrl » « -
0»ri Qeutner in OüppluKvn.

ann
findet sofort oder später dauernde
Beschäftigung bei

Gebrüder Kaltenbach
Silberwarenfabril.

FvLsetzLdAzefs
empfiehlt die W . Riekersche Vuchdr.

«k» «

mit äen üeidlättern
Vilmulem «oll kioison — VLslä uns ftsiäe — Photographie uns
ftsturmssensokaft — Voohnik uns kiatufwtisssnsokast — ftaus,

Karten uns kelä — ^iatur uns Kunst,
2 . ^ usstüllkttz, VorAüastlKUNKon boi 8 er!UA von öüobsrn,
Nistresstepov , bei VorträZon unä Hursen , Dausestverstebr nsrv.,unä 3 . o st n e z

'öäe HaostrastluvK
: : LÜQk -vv - ZL -tzvolls VüoLHr : :
erster Zobriststsller ; im äastre1912 :

Ost . Kidson-ft . Kliniker, Vtas ist Llektriritst?
kr. ksi vannemann , Vlie unser Vleltditki enlstanä.
kr. K . pioerike, Krisoktiers unrl l-uroks lremcler stsnösr.
prol. kr. K VLeuIe , sie Urgssellsokakt u ihrs stsdenskürsorgs.
vr. L Koelsvk äie krsostaklung öor 8sele.
Eintritt jeklsrreit ! .̂umsiäun^sn nimmt äieVk. Kisker ' svke

Luokkanälung , Hank, ültonsteig6lltK6Kso.
Probehefte unä Prospekts postkroi -------------------

Vkrisg „LV8M08"
Ztuitgstt.

Notiztafel.
Eichenstartholzvertauf.

Die StadtgemeindeHerrenberg
verkauft am Samstag, den 9 . Märzaus Stadtrvald 182 Eichenstämme
mit 03 Fm . la , 55 Fm . Ist, 18
Fm . 11a , 74 Fm . II b, 44 Fm . III . ,8 Fm . IV. Kl . ; aus Stiftungs¬wald 43 Stämme und Abschnittemit 21 Fm . 1 und l ! s , 7 Fm. I
und Ilst , 14 Fm . lila und b, 12
Fm . IV . Kl . Die Eichen des Stiftungs¬
waldes werden an Ort und Stelle
verkauft . Abgang hiezu morgens
9 Uhr bei der „Rose' '

.
' Die¬

jenigen des Stadtwaldes am selben
Tag , mittags 1 Uhr im Hotel Post.
Zusammenkunft zum Vorzeigen , Frei¬
tag und Samstag je morgens 8 Uhr
beim Steighäusle.

Gestorbene.
Gültlingen : Ernst Friedr . Schwarz,

Seiler , 60 I.

vsstss ssldsttStlxe»

Ls/oo/.

k̂ Nern . »'skr . suck 6. sUb«iirkIsr,

8 ^ U » Si7l » i7UL » » » » S»
eine der lnenigen Mineralquellen , welche nur in reinem Zk«rtrrirzrrft <rtr- G zur Abfüllung und zum Versandgelangen. Alkalisch erdiger Säuerling — hervorragend bewährtes diätetisches Erfrischungsgetränk . Seit ÄVV Zatzveirßm Tagkägliches Tafelgetränk von Hunderten von Aerzten . Neueste Zeugniste aus allenGesellschaftskreisen durch die Do . L <r« - e««» 'fche V*rrAire« Veir« »aLtrr«s SSwr « s <« .

Niederlage : C. W . Lutz Nachfolger , Altenftelg :: Telephon 5.
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